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SitzungenimRathausIn derkommendenWochetritt derWienerStadtsenat
amDienstagum10Uhrvormittagszusammen .DerWienerLandtagwurdeför
Freitag,16Uhr,einberufen.AnschliessendandieSitzungdesWienerLandta-¬
gestagtderWienerGemeinderat .
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DieTagungdesDeutschenBühnenvereines,BürgrmeisterSeitzhattefürges-¬
tern abends die Teilnehmer an der Tagung des Deutschen Bühnenvereinesån

dasWienerRathausgeladen .AndemEmpfangnahmenunterenanderenVizebüre
germeisterEmmerling ,die amtsführendenStadträte SpeiserundWeber ,Lega
tionsrat Dr. Steimke,GeneralkonsulDr .vonVivenotGeneraldirektorSchnei-¬
derhan,BurgtheaterdirektorHerterich,DirektorDr .Beer,DirektorJarno ,Frau
HansiNieseundvieleVertreterderWienerLiteraturundKunstteil ,Für
die Gästestattete Staatsrat Dr .KorndenherzlichenDankfür diefreundlie

che Aufnahmeab ,die die Mitglieder des Deutschen Bühnenvereines inWien
gefundenhaben .BürgermeisterSeitz danktedenGästenvor allem ,dasssie
die alte deutscheTheaterstadtWienzu ihremKongressortgewählthaben .
Erverwiesaufdie BedeutungWiensfür die deutscheTheaterkultur ,die
seit Jahrzehntenin Wiengepflegt undgehegtwird .Aüchdas Theatersteht

ineinerUebergangsperiode.Wirhabennichtmehrdashöfische,finanziell
undgeistigvonderfürstlichenGewaltabhängigeTheater.DieKunstist
frei ,vorallemvonderZensuw,aberwirhabenandererseitsnochnichtdas
wirkliche Volkstheater ,dessenTrägerindas gesamteVolkist .DeutscheKul- ¬

tur ,vor allemdeutscheTheaterkulturwirddie Welterobernunddaseini -¬
ge Reichder deutschenNation wird auch auf diesemGebiet dergrosse
Firtschritt sein .DannentbotBürgermeisterSeitz denGästendieGrüsse
derStadtWienundwünschtederTagungdenbestenErfolg.

Eröffnungdes Matteottihofesdes Herweghhofesundder städtischenWohn
hausanlageMargaretongürtel-Geigergasse.BürgermeisterSeitzeröffnet
morgenSonntagdreistädtischeWohnhausanlagen.Um10°30Uhrvormittags
wirdderMatteottihofinderSiebenbrunnenfeldgasseeröffnet .DerWohn-¬
hausbauist einWerkderArchitektenHeinrichSchmidundHermannAichin-¬
gerundenthält334Wohnungen,mehrereGeschäftslokalesowieeinegrosse
ZentralwäschereiDieEröffnungdesHerweghhofesfindet um11Uhrvormit-¬
tags statt DerWohnhausbau,für denebenfallsdie ArchitektenHeinrich
SchmidundHermannAichingerdiePläneentworfenhaben,istvomMargarevon dertengürtel,Fendigasse,SiebenbrunnenfeldgasseundChiavattigassebegrenzt.
DerBauenthält250Wohnungen,eineMutterberatungsstelle,einJugendamt,
mehrereAteliersundGeschäftslokale.MitdenindenletztenJahreninMar-¬
garetenerrichtetehWohnhausbauteneinschliesslichderzweigrossenWohn-¬
hausanlagenaufdemMargaretengürtel ,derenBaunochheuerinAngriffge-¬
nommenwird,hatdieWienerGemeindeverwaltunginMargaretenrund2400
Wohnungengeschaffen,diePlatzfür9000bis10. 000Personenbieten.An¬
schliessendan die EröffnungdesHerweghhofesfindet um11 ° 30UhrdieEr-¬

öffnungdesstädtischenWohnhausbauesMargaretengürtel-Geigergassestatt .
FürdieseWohnhausanlagehatArchitektProfessorErnstLichtblaudiePlä-¬
neentworfen.DerBauenthältäb8WohnungenundeinigeGeschäftslokale.Die
AnlageerhebtsichaufdenGründendesaltenMatzleinsdorf,anderStelle,
wodie alte Römerstrasseüber denWienerberggeführt hat .Hier lagauch
in unmittelbarerNähedieTrassedesimJahre170herrichtetenLinienwal-¬
les,deralsBollwerkgegendieEinfällederKuruzzendiente.

Untersuchungder Balkonein denFestzugstrassen ,Anlässlichdes am22 .Juli
stattfindendenFestzugesdeszehntendeutschenSängerfestesistzubefürch
ten ,dassdieBalkonedurchdieZuschauerzustarkbelastetwerdenund
dassdieAbschlussgitterundSteinbalustradenderBalkonenichtgenügend
standsichersind ,waszuunabsehbarenKatastrophenführenkönnte ,DieHaus-¬
besitzer undWohnungsinhaberwerdendeshalbaufgefordert ,falls einesol -¬
cheüberdasgewöhnlicheMasshinausgehendeBenützunganlässlichdesFest¬
zuges geplant ist ,die Balkoneerst durch einen Bausachverständigenunter
suchenzulassen .DabeiwirdaufdiedurchAusserachtlassungdernotweri¬
digenVorsichtetwaauftretendennachteiligenFolgenfr das Lebenund
die Gesundheitder ZuschauerundStrassenpassantenin straf - undzivil¬
rechtlicherHinsichaufmerksamgemachtInBetrachtkommensämtlicheHäu¬
ser an der Ringstrasse ,demAspennplatz ,der Aspernbrücken - undderPrater
strasse ,fernerdieUntereAugartenstrasseundvomGürtelgegendieStadt
zudieBurggasse ,AlserstrasseundWähringerstrasse ,fernerderInnereund
äussereNeubau-undLerchenfeldergürtelsowiedieWimbergergassevomUrban
Loritzplatzbis zurHasnerstrasseundBernardgasse,derinnereundäusse¬
re HernalsergürtelzwischenUhlplatzundderJörgerstrassedäeBlindegas-¬
se vomUhlplatzbis zur Alserstrasse ,die Benno- undZimmermannsgassezwi
schenBennoplatzundZimmermannsplatz ,der gegenden Gürtel zugelegene
Teil der Ottaktingerstrasse ,der innere undäussereWähringergürtelvon
derCanongassebis zurMichaelerstrassebeziehungsweiseCanisiusgasse ,
dieSchlagergasse ,dieLustkandlgassevonderWähringerstrassebiszum
Canisiusgasse,diePrechtelgasse ,dieLandesgerichtsstrasse,Rathausstrasse,
EbendorferstrasseundReichsratsstrasse,dieStadiongasse,dieLichten
felsgasseunddieUniversitätsstrasse,alle amFreiheitsplatzunddessen
UmgebunggelegenenGassen ,dieBerggasse,Türkenstrasse,Hörlgasse ,Maria-¬
Theresienstrasse,Schottenring ,Lampigasse,ObereDonaustrassein demandie
UntereAigartenstrasseangrenzendenTeil ,dieLöwelstrasse,Bankgasse ,der

MinoritenplatzundBallhausplatz ,die Schauflergasseundsämtlicheandie

genanntenVerkehrsflächenanschliessendenGassen,StrassenundPlätze.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum ,WegenAbsperrungdesRathausplatzes
ist morgendie Ausstellungin der VolkshalledesNeuenWienerRathauses

geschlossen.
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Einreichungsterminfür Stipendiender GameindeWien .ImkommendenSchul-¬
jahrwerdenvonderGemeindeWienfürSchülerderWienerObergymnasien,

OberrealschulenundsonstigenObermittelschulen ,derAkademiefürMusik
jährlich

unddarstellendeKunstusw ,ungefähr180Stipendienvonje 300Schilling /
undfür Höreran WienerHochschulen150Stipendienvonje 420Schilling
jährlichverliehen .DiemitderWürdigkeitsbestätigungderSchulleitung
und mit demNachweisder österreichischen Bundesbürgerschaftversehenen
Gesuchesindbis20 .JuliunmittelbarbeimWienerMagistrate,Abteilung8

. ,NeuesRathaus ,einzubringen.DemGesuchesindbeizuschliessen:DerGe
burts-Taufschein,derHeimatsschein,Studiennachweisederbeidenletzten
Semester ,allenfallsauchPrüfungs-undFrequendationszeugnisse,( Hörerder
TechnischenHochschulehabenüberdies das vorgeschriebeneEinheitenver

zeichnis beizubringeneinlegales Mittellosigkeitszeugnis ,aus demdie
Erwerbs-,Vermögens-undFamilienverhältnissedesBewerbersundseiner

unterhaltspflichtigenAngehörigen,insbesondereauchder allfälligeGenuss
von Stipendien oder Freiplätzen des Bewerbers oder seiner Geschwister zu

ersehensind ,undschliesslicheinFragebogen,dervorUeberreichungdes
Gesuchesin der Magistratsabteilung8 zu behebenundin allenRubriken
genauauszufüllenist .DiemiteinemMittellosigkeitszeugnissebelegten
Gesuchesindstempelfrei.
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